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Z T C i s c e l l e .

Der „Dunnrrstein" im Marxgut $u Olling.
D as M arxgut zu Döing in S t. Georgen bei Oberndorf war seit 

aller Zeit durch einen Donnerstein oder Donarstein vor dem Einschlagen 
beschützt. Der Donnerstein, in unserem Falle ein rundlicher Bergkristall 
von der Größe eines kleinen Hühnereies, mit unreiner Oberfläche, im 
In n e rn  jedoch von reinem Wasser —  anderswo ist er länglich, kantig, 
etwa der Gestalt eines Hammers gleichend —  hat nach der Volksmeinung 
die Kraft, Blitzschläge vom Hause fern zu halten. E r findet sich im Freien, 
an Stellen, wo der Blitz eingeschlagen hat. D ort „rennt er" 9 Tage oder 
9 Wochen oder 9 M onate nach dem Einschlagen „heraus", und wer das 
Glück hat, ihn zuerst zu sehen, trägt ihn zum Schutze seines Anwesens 
nachhause. Inwieweit die Enneas. mit ihren 3 Triaden als Zahl der Ab­
rundung hier in symbolische Betrachtung kommt, und welcher Zusammen­
hang zwischen dem Steine und D onars M jölnir liegt, darüber vermögen 
mir jedoch meine einfachen Gewährsleute keine Auskunft mehr zu geben.

E s war am 1. Ju n i 1895, früh nach 3 Uhr, als ein heftiges 
Gewitter das Salzachthal heraufzog und ein Blitzstrahl den Nußbaum des 
hart am Stirlingwalde liegenden M arxgutes in Döing traf. D er Blitz 
fuhr von da in den Firstbaum des M arxgutes, wo er sich theilte, den 
Kamin und verschiedene Räume durchfuhr, zwei Fußböden durchschlug und 
vom Zimmerboden der unteren Stube abprallend durchs Fenster wieder 
den Weg ins Freie fand, ohne zu zünden. Von den auf diesem Wege 
angerichteten unbedeutenden Beschädigungen sei nu r die erwähnt, daß er 
an der „B räutstätt", dem Bräutigamsbette des Besitzers Seb. Sommerauer 
einen Fuß zerriß und den am Bodenbrett in erhabener Holzarbeit ange­
brachten vergoldeten Kranz total schwärzte. Die so früh und unsanft aus 
dem Schlafe erweckten Bewohner kamen mit dem bloßen Schrecken davon. 
Nichtsdestoweniger betrachtet der Bauer die Mission seines T alism ans 
als gescheitert und hat darum den „Dunnerstein" dem löblichen Museum 
in Salzburg abgetreten.

J o s e f  S c h w a r z b a c h

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitt(h)eilungen der Gesellschaft für Salzburger
Landeskunde

Jahr/Year: 1895

Band/Volume: 35

Autor(en)/Author(s): Schwarzbach Josef

Artikel/Article: Miscelle. Der "Dunnerstein" im Marxgut zu Ölling. 202

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6318
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29040
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=103569

